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25.-27.11.88 Gefühl in Losenstein 

(Gemeinsames Führerlager) 
.; 

10.12.88 

11.12.88 

20.-22.1.89 

12.2.89 

1.4.89 

8.-9.4.89 

15.-16.4.89 

22.-29.4.89 

13.-15.5.89 

13.-15.5.89 

17.6.89 

Basteflmarkt - Ursulinenhof L INZ 1/PTA 

Weihnachtsmarkt NE UHOFEN/PTA 

PTA Wochenendlager 

Landesschimeisterschaften in Hinter= 

stoder 

"APRIL - APR IL" - Frühlingsball Linz 2 -

Führerwochenende PTA 

Bundes jugendforum auf der Erentrudisalm 

G E 0 R G S W 0 C H E 

"Gelsendippel" /RA- RO- Bundestreffen in 

Tulln 

II p F I N G s T � LJ I 8 9 II 

Gartenfest L INZ 2 
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6A2. 88 . Nikolaus -feier 
fl: /18.-12. t.-.linferlader 
.t1.1. 89. Schifaß 

• foschir>j.s{eier 

• teuer&Jehrbes<JCh 
• Schuh_ru+zakt,'on 

. ( 1le /� mit Hen. 
una tlalld) 

• ner8arl-enhe.such 
• 1>ocken in dtr 

'P>�ckere,; 

·':&wcf, de_., �ist� 
·1>aden 

• Hithi/� beim �uem 
• Sommer /Qder 
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Eine Untersuchung der Explorer I der Pfadfindergruppe LINZ 2 
vom November 1988. 
Wir fragten rund 100 pfadfinderfremde Perso�en, inwieweit 
ihrer Meinung nach verschiedene Eigenschaften auf die 
Pfadfinder ganz, teilweise oder nicht zutreffen. 

Auf die Frage, 

ZEITGEMÄß, antworteten 3096 mit "trifft zu", 5496 mit "teilweise" 
und 1696 mit "trifft nicht zu". 
Interessant war, da zwar die Verbandsordnung der Pfadfinder 
d s Verbot jeder parteipolitischen Betätigung innerhalb der 
Pfadfinder enthält, aber 896 der Meinung sind, daß Pfadfinder 
parteigebunden sind und 36 96 glauben, daß dies teilweise zutrifft! 

Bestürzt waren wir über das Ergebnis zum Eigenschaft�'wort 
F/utAMILITÄRISCH! Obwohl die Demokratie-, Umwelt- und Friedens­
erziehung einen hohen Stellenwert in der Pfadfinderbewegung 
genießt, meinen 62 % der Befragten, die Pfadfinder seien 
ganz oder teilweise paramilitärisch! 

lmfolgenden ein Uberblick über die Ergebnisse bei einigen 
wichtigen Eigenschaften (A"'1��e-t\ �� "i'tol-fM-t d.f!4 'ße���.) � 

Inter 

parte 

konfe 
hilfs 

national� 

param 

umwel 

abent 

zukun 

!gebunden� 

ssionell gebunden� 

bereit � 
ilitärisch � 
tbewußt 1 
euerlustig! 

ftsorientiert 'I; 

t"\�t t:L\ I t611r.)(.i5e I t.;f«:, n�t i:tt 
9t 31' fj 
g 3& 5� 
q 31 52.. 
?>4f Lf(p 5" 
2..4 ';8 �g 
45"" :,4 .-10 

'to '2...5 5" 
�s- 53 /f2.. 

Wir haben die Ergebnisse auch noch getrennt für Jugendliche 
und Erwachsene sowie für Männer und Frauen ausgewertet und 
diese Ergebnisse unseren eigenen Einschätzungen gegenüberge­
stellt. Dabei haben sichzum Teil größere Abweichungen ergeben, 
denen wir noch näher auf den Grund gehen wollen! 



MIT J)EM 
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'Die 'PTß OSTERREIC f.IS 
aden aUe ein 1 J,e 

itmachen wollen. 

�· � 

• l>a� er{c;hrsf "Du 
auf cler k"ornmetJtkn 
�e-r-lf 
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IN"L• 
N : 8 0 - 1 50 JULI 1 989 

-. I INNSBRUCK - VILLACH - ST o PÖLTE!� 

IlMlT• Mit dem ZUG natürlich!!! 

Wt� TUN� 
Gemeinsam durch Österreich gaukeln, Zaubereien, Tänze, Kunststücke, 

Musik und vieles mehr vorführen - einfach DABEI SEIN. 
Es warten die verschiedensten Aufgaben auf Dich: Wir suchen 

"Zeitungsreporter, Künstler, Kellner,Techniker, Fotographen, LKW-
Fahrer, • • • • • 11 • 

Du machst doch MIT?!! 

Es freuen sich scho n 

Deine P T A. 

I 

--�----------------------------------------------------------------� 
Ja, wir interessieren uns für den Tingel - Tangel Zug. Schickt 
uns mehr Information. 
Unsere Kontaktperson: 

Name Adresse 

Schicke diesen Abschnitt an: 
Uunda Brandl 
4202 Kirchschlag 12 
Tel.: 07215/ 2002 

oder 

Tel. Geb. 

Thomas K:erl Ledererg.25, 4020 Linz Tel.: 0732/ 27 59 424 
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Eintrerfen beim Ziel zv.tischen 

2�.oo und o1.oo geplant 

U(o?.' e,'il. "11S LLA 'it. �� 1 

c.loH?A.U1 TA.S:Ct/�LAM9� 

2o.3o 

2l.oo 

22.oo 

23 .lo 

24.oo 

o.3o 

l.oo 

1.15 

. LEBNISSE ' � - � - � -NSAME ER RNEN 11 . r !> t_:.) .._." 
DURCH GEMEl ER RENNEN'Z�� 1t lc/h. �c6._tl. � -n R BESS "... ::1. � !INAN.s!'---.-·---- CJ ck..- 10� 
3. C1·uppe ausgesetzt l YCM �� ..;,"J.- �e_ 

. 

Auf nach Puchenau!.. • cJ..:.cAq 'a'l\.�fl. t...)a.-_� 
mit Wa1ter Engelberger die Räume 

der Puchenauer Pfadfinder im 
Schloß besichtigt 

alle Utcnsil ien f(ir die Hitter··· 

nachtsjause zur;1 Turm geschleppt/ 
Feuer brennt! 

truppe 1 trifft ein 

1x ir,, Kreis gelaufen 

Ängste und b�eifel r11elden sich 
im Wald Abzweigung markiert 

1. SpähtrufJp Ri chtung 

Pöstlingberg findet urn 

Cruppe 2; ellenfalls eine Ehrenrunde, 

\Jasserstand eines S�vir11n•ing--Pools 

getestet 

l �:.eR /)d2._e_ 
G <!i � � '()o L.S 0: /-1 ,._; <2 _,.; 6( 
I _,v...; J- b1 '3.: � o..-., l;!::_� s� qt�J..� . • �cl �o -oJav.fe �� 

ft-� ��k (;j dt���'?. "� 

Lo-o-e 
2.oo b1eirel und Angste stellen 

sich erneut ein -· 2. Späh· 
trupp in beide Richtungen 

2.3o Cruppe 3 beim Aufstieg von 

Puchenau gefunden! 

3.3o 

hatten nach dem Weg gerragt 

und wurden Ober Walding (!) 

zu uns geschickt! 

e n d 1 i c h S c h l a f 



alt·rover 

Am Sonntag , dem 2. Oktober um 6 Uhr früh trafen �vir uns im Heim 

Es war wieder einmal soweit Altrover Aktion . Vier Verwegene 

(Michi Gruber , Peter Wildberger , Peter Müller und ich ) stUrzten 

sich in Michis neuen VW , und ab ging's. Während der Fahrt über -

legten wir , ob wir den Großen Phyrgas oder den Großen Priel bestet­
gen sollten . Wir entschieden uns für den ersteren . In Spittal I 
Phyrn angekommen , wurden wir von der Sonne empfangen , doch auf den 

Bergen hingen Wolkenfetzen • Nach einem Gewaltmarsch von 5 Minuten 

erreichten wir die erste Hütte , die wir jedoch rechts liegen ließen. 

Dem Phyrgasgatterl entgegengestütmt ignorierten wir auch die zweite 

Hütte . Als die ersten Mägen sich rührten und es Zeit war , etwas 

zu jausnen , erklärte uns Fuzzi (alias Peter Müller ) ,daß gleich 

eine ßank zum Jausnen käme . Nach einer Viertelstunde aber war noch 

immer keine Bank zu sehen ;dafür der Rucksack umso schneller aus -

gepackt . 

Gestärkt und voller Tatendrang ging es weiter . Meter um Meter wurde 

gewonnen , der Nebel verdichtete sich ständig und so wären wir fast 

mit dem Gipfelkreuz kollidiert . Geschafft ! ! 
Das wohlverdiente Mittagessen in 2244 Metern H5he nahmen wir im 
Kreise von anderen Wanderern bei heftigem Sturm ein . Nachdemder 

Nebel ein paarmal die wunderbare Sicht auf Spittal I Phyrn freigab 

und uns Peter Wildberger erzählte , was für einen bergerfahrenen 

Großvater er hat , zogen wir uns talwärts zurück . Der Qteile und 

rutschige Abstieg beanspruchte uns nochmals , aber bis zum Gastgar­

ten schafften wir es ganz locker und ohne Ausfall . Nach einer 

Kaffeepause auf der Rückfahrt erreichten wir am spät�n Nachr:littag 

wieder Linz 
Sch5n war's ,aber wir hätten uns noch mehr gefreut , wenn die rest -

liehen jünf uns�rer ehemaligen Roverrunde auch Zeit gehabt hätten . 

Hartin Niederma.yer 

+ 

+ 
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PFADF\NDER IN 

Oie Pfadfinderlinnen haben ein Recht auf die Uni· 
form, die sie wollen. Von MARTINNOVAK 
Kein Beitrag zur Uniform ohne 
Schlenker ins Ideologische. 
Kein Leserbriefüber die Grund­
sätze ohne Hinweis auf die Uni­
form. Das soll - finden wir - an­
ders' werden. 
Als Baden-Powell die Pfadfin­
der initiierte, buchte er einen be­
merkenswerte Marketing-Er­
folg für sich, um den ihn so 
manches multinationale Unter­
nehmen beneiden könnte. Bei 
der Erfindung der Pfadfinderu­
nifo. · mag ihm ein praktisches 
Ge�o�<, ud vorgeschwebt sein, 
oder eine Überwindung äußer­
lich erkennbarer Klassenunter­
schiede. Was ihm aber wirklich 
gelang, war die Entwicklung 
einer weltweit bekannten, na­
hezu unverwechselbaren Ver­
packung für da�> Produkr "PfaJ­
finderei". 
Die Pfadfinderuniform einfach 
abzuschaffen oder so stark zu 
verändern, daß man "Pfadfin­
der" draufschreiben muß, damit 
man deninhalt erkennt, wärege­
nauso sinnig wie Coca Cola in Bierflaschen zu füllen. 

. Der feine Unterschied: Kohlen­
säurehältige Limonadegetränke 

Jassen sich auch in häßlich Dop­
pler-Flaschen füllen, ohne auf­
zumucken. Menschen aber wol­
len ihr outfit mögen. Es mu/1 
ihren Bedürfnissen entsprechen 
und dem Zeitgeist, wenn es sei­
nen Zweck erfüllen soll - ver­
wendet zu werden. Das muBte 
die Pfadfinderbewegung schon 
1919zurKenntnis nehmenalsJu­
gendliche das Tragen kurzer 
Hosen verweigerten. 

So ist auch der Wettbewerb 
PFADFINDER IN MODE zu. 
verstehen, den wir in dies�:rn 
Heft vorstellen: 
Als Möglichkeit, eine Ver­
packung zu entwickeln, die ge­
f;iJJt. Als Chance mitzubestim­
men, wie man sich als 
Pfadfinder/in zu erkeunen geben 
möchte. Ideologische Diskus­
sionen - da möge uns keiner miß­
verstehen - sind äußerst wichtig. 
Bloß ist einer, der ein fades brau­
nes Hemd nicht mag, noch lange 
keiner, der die pfadfinderischen 
Grundsätze zermalmen will. 
Und einer, der in perfekter Uni­
form seine Frühstückssemmeln 
kauft, kein Super-Scout. 

' 

.. rmd r:kJ furikhonJert � 
Die sp�ziellen PFADFINDER IN MODE 

Zeichenblütter Jiegen im Heim auf 
Zieht die vorgezeichneten Figuren 

mit Zeichenstift und Malrarben mit 
eurer ''Hunschuni f OI'fil ' an6 ergi.in -

zende schriftl iche Erklärungen er --
laubt und 
bis zum 

erlii.jnscht ! ) ur1d gebt sie 

1.MÄRZ '8� in 
PfacJi - Heim Li nz 2 ab . 
Die Zeichenhliit ter neh111en an einem 

VJettbe�1erb teil , bei dem 's tolle 
Preise rür clie besten Ent11ürfe gibt! 
... und last but not least : je mehr 
sich an dieser;1 Elev1erb beteiligen . 

clesto besser stehen die Chancen 
''i.ir eine Diskussion dj eses T he111as 

il,, BundesvcrbancJ ! ! ! ! ! ! ! ! � ! ! ! ! ! ! ! 
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leror dt r�/) liofe hs f!att<f ffe1Jen noclt lth nt-11 wei 
ntJfzlid,e Jfo•� ftr dt J;e 

/Jtrftlhml &eh, j.)Las s· · '/ sen 1e niemanden merken, wenn der 
Baum brennt. Es ist ja nur einmal Weih­
nachten. 

daiJKbtV ft,/7 
JJtrtiert : 

·- s,ndcalo. lnC - nghiS-

2) A�b Sil-.esterfdem bercxbt.igcn nkht v.a groben Ver· 'J stoßen gegen den guten Ton: Feuc:rwcrbk.örpcr müs­
sen auf die Größe des Raumes fein abgestimmt wer-
den. Ob bd Detonationen der Herr oder die Dame 
vorauszufliegen hat, ist eine: Frage des persönlichen 
Gcschmacb, keinesfalls darf jedoch 6bc:r dc:o. Daumen 
eingegossen werden. 

Angesichts von Katastrophen sollte man es sich ver­
� den Bettoffenen ,Proct Ncuj.ahr" zuzurufen. 
Eheringe nur in Notlallen zum Blcigjeßc:n Ten.·cn­
den.. Sie benötigen Temperaturm..zwiscbc:o.loo und 84o 
GndCdsius. 

RA/Ro 
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So ein Glück • 

Die Gruppe hat wieder zwei neue UWEs! Frisch,fröhlich und voll 

Energie schwingen sich K A T H I B R A N D L und M A R G I T 

P I C H L E R auf ihren neuen Posten. Doch sie hoffen auf einen 

Dritten,der mit ihnen das schwere Los,"schlechtes Gewissen der 

Linz 2er" zu sein (natürlich nur, was vernachlässigten Umweltschutz 

angeht) teilen will. 

Also- wem die umweltbewußte Erziehung ein Anliegen ist, wer noch 

Kraft, Lust, Ausdauer, Ideen und S pass am "Lästigsein" hat, der 

nehme diese einmalige Chance, (die1von zwei jungen Mädchen erwartet 

zu werden) wahr und gebe sich zu erkennen! 

Mehr vom Leben,. mehr vom Geld. 

\1 \1' 

Oberhank Urfa/1r 
Hauptstmf.\c 1 i': Tel (07L'J :..'3 /3 4fJ-O .'3 13 48-0 

' 
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An die Schriftleitung der Zeitschrift "pfadfinder/-in heute" 
Liebe Pf:->dfinderfrsnnde! 

:ls Urnltrfadftnder -1930/34-lese ich gerne Rure ansonsten gut gemachte - zumindest mit viel gutem �iJJen - Zeitschrift, 
wenn man natürlic� oft etwas 
daraus entnimmt mit dem man als alter Herr nicht ganz einver­standen ist. Aber das Blatt 
wendet sich ja an junge Menschen. 
Eine patrtotische österr. Linie fehlte bisher, aber sicherlich 
war die Tendenz nie antiöster­
reichisch oder linksorientiert. 

Um so erstaunter war ich in der 
letzten Nummer den Abdruck der IJinksgruppen gegen "Abfangj�ger" 
als Art Werbung ftir diese Org�ni­
sation e i ngebunde n  zu sehen! Entweder war dies seitens der 
Schriftleitung ein einmaliger Ausrutscher, mangels po li tis che r 
Bildung, die in gr o ß en Kreisen 
der öst. Jugend l e ider schon 
wieder vorherrscht, oder be­
wu8te Tendenz, dann hat sie im 
Rahmen einer i.C"" erreichischen 
Pfadfindergruppe nichts zu suchen. Man kann 1iber die tech­
nische und kaufmfnnische �rt der Auswahl der Flugzeuge kri­
tischer Meinung se in -bin ich 
übrigens auch- aber die Not­
wendigkeit einer wenigstens minimalen Bewaffw;ng unseres 
Bundesheeres muß man nach alJ 
den leidvollen �rfahrungen der ersten Republik grunds�tzlich 

bejahen, ja als patriotis�he Jugendorg�nisation ger3dezu 
zwingend fordern! Und dazu haben sich doch wohl 3HCh rlie derzeit 
jungen Pfadfinder beka�nt, odP.r i�re jch mirh da? 

Da ihr aber eine Seite vor diesem Widerstandsflugblatt eine -i.ibr i gens gute- Schilderung vo:n 
M�rz'38 gebt, d�rfte daher �ei diesem Redaktionsbeschluß ein 
wenig der Geist nicht mit großem Eifer einen Füller ftir das Blatt 
zu beko��en Schritt gehalten haben. 
Hoffentlich passiert Euch das in 
Zukunft nicht mehr und Ihr la8t 
euch nicht mehr von "Linken aller 
Art" als Sprachrohr mißbraL:tchen, 
wie es bereits mehr fach bei rein katholischen �ugendgruppen passiert ist. 
Ein herzliches Gut Pfad, aber fi;r 
den richtig::m Weg, 1;:ünscht Buch 

t,., ·��tU t; 
(Dir. Anton Polagnoli ) ehemalige gehöriger u. Yornett 

der "lvölfe" von T�inz II und �-�i t­leidtr,gender der Kriegsgeneration. 

+ 
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Sehr geehrter Herr Dir. Polagnoli, 
Liebe Leserinnen und Leser! 

Da ich mich für beide in Ihrem Leserbrief ange­
führten Artikeln (1938-1988 u. Flugblatt gegen 
Abfangjäger) ver antv.Grt 1 i eh füh 1 e, rröchte ich 
gerne den doch ziemlich massiven Vorwürfen be­
gegnen. 

Es verwundert mich, daß ich aus Ihrem Brief 
herauslese, daß alles nur mehr in "LINKS" -
"RECHTS" (zu verdonnern) und "Miffi" (jav.Ghl, 
zu der stehen �r), eingeteilt wird. 

Beim Beitrag gegen die Abfangjäger ging es 
mir nicht um die Unterwanderung einer Pfadfinder­
zeitung mit LINKEM GEDANKEt\GUT, oder um das 
naive Sprachrohr linker Gruppierungen zu sein. 

Es ging mir lediglich um die Tatsache, daß 
ich Abfangjäger für Österreich ablehne. (Außer­
dem ist das Flugblatt auch unterfertigt von 
Kriegsteilnehmern gegen Krieg!). 

Aus Ihrem Schreiben lese ich heraus, daß der 
Patriotismus den Zweck heiligt und der Zweck 
alle Mittel und das ist mir wahrlich zu wenig. 

Hören wir doch endlich mit der Einteilung 
in LINKS, RECHTS und Mim auf. Das hat doch 
mit dem Tatsächlichen wie Abfangjäger, 
Atomkraftwerk, Wiederaufbereitungsanlage, 
Umweltanliegen, etc. nichts zu tun. 

Genügt es nicht schon, daß wir uns von 
Menschen, für die z. B. S 130.000,-- nichts 
Wesentliches sind (für den Fall, ob sie nicht 
doch zu versteuern gewesen wären), oder die 
z. B. Freunde geschickt auf Nimmer-Wieder­
sehen (zumindest für die Justiz) verschwin­
den lassen, etc. regiert werden. 

Wir sollten endlich verstehen, daß Pfad­
finder/in sein heißt, sich mit sich selbst 
und der Umwelt wirklich kritisch auseinan­
derzusetzen und nicht, alle heißen Themen 
unserer Zeit zu vertuschen. 

In unserer Jugendorganisation soll die 
Generation von Morgen heranwachsen, aber 
nicht LINKS, RECHTS od. MITTIG orientiert, 
sondern als MÜNDIGER, FREIER, KRITISCHER 
Mensch. 

Mit diesem Wunsch und mit dem Glauben 

und in der Hoffnung, doch auf dem 

richtigen Weg zu sein, verbleibe ich, 

bis bald 

Otto� Hirsch jun. 

l 

Die Pfadfinder sagen zur 
Umfassenden Landesverteidigung_ 
Besolulion der BundesverbandJleilung 
der PPÖ vom 112.1 &3. Oktober 1!183 in 
Innsbruck. 
Unser Leben m demokratischer ·Frei­
h91t mit gewahrleJBteten Menschen­
rechten Lst es wert. geschi.Itzt zu wer­
den D1e PPÖ bekennen sich daher zur 
Landesverteidigung. 
D1e Friedenserziehung ISt eines unse­
rer Hauptanliegen . Darin sehen Wll' 
aber keinen Widerspruch zu unserem 
Bekenntms. m den verschwdensten 
Formen an der Landesverteidigung 
mitzuwirken Von ÖsterreiCh gehen 

keinerleJ Gefahrdung aus, das Konzept 
der ULV ist detensJV. Nach unserem 
Verstandnis heißt F'riedensdJenst 

auch. durch glau bwurdige Verteidi­

gungsanstrengungen emen potentiel­
len Gegner von emem Angrifi abzuhal· 
ten. 

Innerhalb der ULV begrußen wir die 

Moglichkelt. anstelle der AbleJstung 
des Wehrd1enstes bmm Bundesheer 1m 
ZJVlidJenst der Gernemsehaft zu d.!e­
nen. Dadtn't;!J wu·d emmal dw GewJs· 
sensfreihelt des emzr:lnen I'!<spektier'l. 
l1en Drenst m1t der Waffe aus Gewts 
sensgrunden abzulehnen. Weiters 1st es 

nach dem Konzept der ULV erforder­
hch. junge Menschen auch fur Aufga­
ben außerhalb des militarischen Berei­
ches auszubilden. Zivildiener sind dar- . 
auf VO!"ouberelten, in Krisenzeiten Auf· 
gaben !f, den anderen Bereichen d�r 
ULV zu u Dernehmen, insbesondere 
auch Maßnahmen des Zivilen Wider­
standes (etwa Nichtzusammenarbeit 
und zivilei· Ungehorsam mnerhalb der 
volkerrechthchen Schranken ) im Zu­
sammenwirken mit der übrigen Bevol· 
kerung durchzufuhren; dies ist auch 
unter Embeziehung der Bevölkerung 

zu ubcn. Klarerweise sind es mcl!t die 
Zivildiener, dJe polltJsche Ent.schmdun­
gen ti't<ffen: Dies obliegt- wie auch iur 
den militarJschen Bereich - den zu. 
standigen zivlien Stellen. Es ist daher 
em System aufzubauen . daß der Eigen­
stand;gkeJt der zivilen Entscheidungs­

trager gegenuber den mllitaMschen 
Stellen Rechnung trag . andererseits 
aber d1e notwendige Koordmation ge­
watlrieJsttt. 
Aus den dargdegten Grunden meinen 
Wll'. daß es mcht mog!ICh und auch 
nichtzulassig i�t. dieemeoderdieande· 
re Art des n.r.rtstes [ur dw Gemem­

schat't mo�all:;ch hoher zu werten 
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Spenden zum Stichtag 24.August 1988 

Ahammer Josef 
Herrenstr. 19, 4o1o 

Nr. �!aria Bentz 
Göllerichstr. 3, 4o2o 

KR Frahz Brandl 
Bismarckstr. 6, 4o2o 

·Di bold Hans 
Sieveringerstr. 27, 119o 

Endres Konrad und Veronika 
Hi t terleitenweg. 13c, 4ci4o 

Engelberger Agnes 
Sattlerstr. 13, 4o2o 

Dr. Herbert Enkner 
Huemerstr. 8, 4o2o 

Gruber Fri tz. 
Zillenstr. )1; 46oo 

Dr. Haslwanter Klaus 
Stifterstr. 2o, 4o2o 

Otto Hirsch 
Huemerstr.· 12, 4o2o 

HRemerlehner Johann 
Figulystr. 12, 4o2o 

Josef Janka 
SchubertTiertel 14; 43oo 

Dr. Kiblböck Berthold 
Zöchstr. 5, 42o3 Altenberg 

Kössler Hans 
Stockhofstr. 35, 4o2o 

Ing. Kühnel Friedrich 
Grüntalerstr. 54, 4o2o 

Mag. Leitner Helmut 
Glimpfingerstr. 11, 4o2o 

Alfred Landl 
Hittmairstr. 44, 4o2o 

Dr- Lerch Wolfgang 
Graben 21, 4o2o 

Meisel Fritz 
Ferd.Markl-Str. 3, 4o4o 

Parb 
Lebn!eldnerstr.119, 4o4o 

Julius Paroubek Reuchlinstr.· �2, 4o2o 

l,;=g!1�:!::\?M�ll,i, 
s 5o,--

2o,--

3oo,--

3oo,--

1oo,--

Soo,--

1oo,--

1oo,--

3oo,--

Soo,--

·1oo,--

2oo,-'": 

5oo,--

1oo,--

1oo,--

5o,--

2oo,--

1oo,--

5o,--

So,--

5o,--

�ichler Hel=::�u� 
R.X.-Gr�ber-�eg 4, 491o 

P.ein�echer Pranz 
Unionstr. 25, 4o2o 

1-:.;.ria Ruiß 
�operni��sstr. 13, 4o2o 

H. Schatze! 
Angerstr. 21, 4600 Thaiheim b. Wels 

Dr. Paul Schenk 
3ärschingergutstr. 3o, 4o�o 

Stadlmann Eanfred 
Lieber::nann\·Ieg 16a, 4o2o 

Strasser Eelmut 
�aiderstr. 27, 46oo 

l·iartin Straßmayr 
Leonfeldnerstr. 51, 4o4o 

��g.Dr. Stürmer Gerhard 
Magdalenastr. 2o, 4o4o 

'lli!tdhager Helga 
Sintstr. 37, 4o2o 

Fr. z. 

-+--

s 1oo,--

So,--

1 oo,--

2oo,--

12o,--

1oo,--

5o,--

1 oo,--

5oo,--

5o, --

1 oo,--

ab 1 • Juni 1 988 �i?��g�� "Zei tungsS!"'enäe11 bis 24.8.1985 

}wg. Dr. Gerhard Stümer 
}:agdalenastr. 2o, 4o4o 

Alfons Kropatzek 
Bischofstr. 3, 4o2o 

Birgit Flecker 
Hartackerstr. 27, 4o2o 

Rudolf Straßmayr 
Leonfeldnerstr. 51, 4o4o 

Bauer 
\!öbel"\<eg 6, 4o6o 

Ergänzung bis Stichtag �. Oktober 1988 
=::: = = = = = == == =:: = === = = =::::: = === = =:::: = = = == == = === 

I>ipl. Ing. Bernhard Atzwanger 
Im Aichetfeld 59, ��9o St. Florian 

Siegfried Gottinger 
Heindlstr. 22, �ollo Iinz 

ferry Pernecker 
Humboldtstr. 35, �o2o 

s 1oo,--

2 oo,--

3o,--

3o,--

2oo,--

1oo,--

2oo,--

2oo,--
�M!SHMH:!:�ii!S (Sparbuch�pencen ':is �. Oktober 1988) 
Dr. F. Atzwanger 
Dkfm. Eigl 
Dr. A. Fischer 
i-i. Steiblmüllner 
3r. Tekautz 

:ntl .. S 2oo,-­

So,-­
So,--

1oo,--
So,--
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�c\'t P.et\t\o;:sc -" \)..1.1-�. 

"De e g,e ,�.. 
1)3.'\).t\ PPö.vE t{LfßEP_: 

CHE ABANDSAB N ·Weinrot ZEt. 
Sem 0 • 

9cm 0 ··························· 3. 
20cm 0 ···················· ·· 

4' 
46 ······· 

····· ,· 

cm0 ········ ·· ······· .2.'1-························· 6o.� 

METALLABZEICHEN PP(), Email, 6 cm 0 PP(), Email, 1 cm 0 PPO, goldbronze, 

SG,-
25,· 

1 cm 0 . ............ .... ... .. .... 25,· 

�� ��PoiYanJa · · S€JtJ fCht,��J 8J.. 728c::g6BelnzJm mJt G.Jrm�Zl.Jg-
.4fl-56/58 s s�·: _ESSGESCHIRR 

Al u.mini um' 7 t) teilig 
- " -



Was macht ein 
F u fi b a I I e r 
in Oberösterreich, wenn 
er den Freistoß 
in Scherben 
verwandelt 
hat? • 
Er macht sich keine 

Sorgen. Seitdem sein 

Vater bei der Oberöster­

reichischen mit der Haus­

haltsversicherung vorge­

sorgt hat. 

Das ist Sicherheit auf 

o berösterrei eh i sch. 

!' '�"�T'C "UJ 
T-:edi eni nha ber, Her r�.11P_<"e br:�r nnrl He.,..,steller: 
0?'· . Pfa.dfinder, Grvppe L-ir>z ?, lto2o Linz, L1u-ll��0.ssc 1.0, R e d akt ion : W cky rrröbi ngc>r, Bruno-VhJterstr. lt, 5o?o Sal7bur g 
Vr;r],-=JP'S- nnrl Herstellungsort L'"'7 

1sort: 4o2.o WIVL (J \ (; 1.. q """"-"t: 4-olo L.; N2. 

• (J \ .c.(e.-: \)��· 6r-..tJNE e::iqL 
I 'f!::,LvN"'U"ER..cTQ/'\S�E' 4-1 

4-02o L_.j N 2 

�.-Jer/-in heule 
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